
Planung und Durchführung
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1 Vorwort

Während unseres Praxisprojektes haben Herr Yousfi und ich uns mit einer Studie zum
Einfluss der Vorbuchungszeit auf den Preis und die Verfügbarkeit von Mietwagen inner-
halb von Deutschland beschäftigt.

Bei der Vorbuchungszeit haben wir zwischen zwei Stunden und einer Woche unterschieden.
Wir haben unser Augenmerk auf die im Internet etablierten, großen Autovermieter ge-
legt. Prinzipiell wären das Avis, Buchbinder, Enterprise, Europcar, Hertz und Sixt. Dabei
konnten wir zwei dieser Vermieter, nämlich Hertz und Buchbinder, nicht berücksichtigen.
Buchbinder bietet grundsätzlich keine Anmietung bei einer Vorbuchungszeit von weniger
als zwei Tagen an [2] und hätte daher absolut keine neuen Erkenntnisse gebracht. Bei
Hertz verhält es sich ähnlich: Kurzfristig sind bei diesem Anbieter sehr selten Fahrzeuge
verfügbar, auf der Internetseite von Hertz findet man bei zwei Stunden Vorbuchungszeit
sehr häufig den Vermerk

”
Sold out“.[6] Bei den Ergebnissen, die wir hier vorstellen, ist also

zu beachten, dass die Prozentzahlen für kurzfristige Verfügbarkeit noch deutlich niedriger
wären, wenn wir alle Vermieter mit einbezogen hätte.

Folgende Faktoren haben wir desweiteren in unserer Studie betrachtet:

• Ort: Wird der Wagen in einer Großstadt (mehr als 100.000 Einwohner) oder in einer
Kleinstadt (weniger als 100.000 Einwohner) angemietet?

• Fahrzeugtyp: Wird ein Standardfahrzeug oder ein Nischenfahrzeug angemietet? Da-
bei haben wir beispielhaft zwischen dem VW Golf und einem Minibus (je nach
Anbieter VW Sharan oder Ford Galaxy) unterschieden.

• Zeitpunkt: Bestehen Unterschiede in den Preisen und der Verfügbarkeit, wenn man
einerseits innerhalb der Ferien/ an Wochenenden/ an Feiertagen oder andererseits
an normalen Werktagen anfragt? Dazu wurde für jeden Anbieter eine Haupt- und
eine Sonderuntersuchung durchgeführt.

Der Studie liegen die Preise für den Tagestarif zugrunde. Dabei haben wir darauf geachtet,
stets für eine Dauer von 24 Stunden anzumieten, um Unregelmäßigkeiten zu vermeiden.

Diese Aufgabe ist vom Bundesverband der Autovermieter Deutschlands e.V. (BAV) an
unseren internen Betreuer, Herrn Prof. Dr. Claus Neidhardt, herangetragen worden.
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2 Aufbau der Studie

Die beiden Untersuchungen wurden je nach Anbieter unterschiedlich lange durchgeführt.
Dabei haben wir auf ungefähre Marktanteile der verschiedenen Anbieter geachtet (die
exakten Marktanteile werden leider von den Unternehmen nicht zur Verfügung gestellt).
Europcar und Sixt bildeten als die beiden größten Anbieter je 30% der Anfragen, Avis
und Enterprise je 20%.

Die Anzahl der Groß- bzw. Kleinstädte wurde so angepasst, dass wir zuletzt auf ca. 2000
Datenpunkte je Untersuchung kamen. Dabei bestand ein Datenpunkt aus vier Werten,
nämlich eine Abfrage an einem Ort bei einem Anbieter für beide Fahrzeuge und beide
Vorbuchungszeiten. Unsere Sonderuntersuchung basiert jetzt auf 1917 Datenpunkten, die
Hauptuntersuchung auf 1904.
Wir haben jetzt in der Regel acht Groß- und acht Kleinstädte je Zeitpunkt der Abfrage.

Auch die Unterteilung in drei verschiedene Uhrzeiten pro Tag brachte je nach Anbieter
interessante Ergebnisse.

Die Sonderuntersuchung wurde unter anderem über die Osterfeiertage durchgeführt. Bei
Avis und Enterprise war sie acht Tage lang und ging vom 18. (Montag) bis zum 25. April
2011 (Montag). Zu der Zeit sind in fast allen Bundesländern Osterferien gewesen. Bei Eu-
ropcar und Sixt war sie zwölf Tage lang und ging entsprechend bis zum 29. April 2011
(Freitag).

Die Hauptuntersuchungen dauerten jeweils genauso lang, allerdings haben wir nur die
Werktage Montag bis Donnerstag genommen, da der Freitag als Übergang zum Wochen-
ende die Ergebnisse von Sonder- und Hauptuntersuchung vermischt hätte. Bei Avis und
Enterprise gingen die Hauptuntersuchungen vom 9. (Montag) bis zum 19. Mai 2011 (Don-
nerstag), bei Europcar und Sixt begannen die Hauptuntersuchungen bereits am 2. Mai
(Montag).

Wir haben uns auch mit der Frage beschäftigt, wie durchgängig Autos bei den verschiede-
nen Anbietern angemietet werden können. Aus dem Grund gehört zur Nichtverfügbarkeit
von Fahrzeugen auch, wenn die Geschäfte zu dem Zeitpunkt nicht geöffnet haben und
keinen Service anbieten, auch zu diesen Zeitpunkten anzumieten.

Wir haben jeweils drei Mal am Tag angefragt, zu 8 Uhr, 12 Uhr und 16 Uhr. Die Anfragen
mussten jeweils 2 bis 2 1

2 Stunden im Voraus gemacht werden. Lediglich die Anfrage zu
8 Uhr bildete eine Ausnahme. Diese durfte auch am vorigen Abend nach Schließung der
Geschäfte gemacht werden. Wir sind davon ausgegangen, dass die Anfrage ohnehin kein
Bediensteter vor Wiederöffnung des Geschäfts registrieren würde.

Um weitere Ausreißer zu vermeiden, haben wir besondere Publikumsmagneten, also Orte,
an denen traditionell viele Menschen ein Auto anmieten wollen, vermieden. Dazu gehörten
Hauptbahnhöfe in Großstädten sowie Flughäfen. Für den Fall, dass eine Stadt nur eine
Flughafenstation hatte, so sollten unsere Kommilitonen bzw. wir einen anderen Ort aus
der Liste der Stationen auswählen.

Die abzufragenden Orte wurden per Zufallsprinzip ausgewählt. Dazu haben wir alle Orte,
in denen es Stationen gibt, aufgelistet. Um eine bessere Vergleichbarkeit zu gewährleisten,
wurden über einen Tag hinweg jeweils pro Anbieter die selben Orte gewählt. Wenn ein Ort
zum selben Zeitpunkt zwei Mal ausgesucht wurde, so wurde er manuell abgeändert, denn es
hätte keinen Wissenszuwachs gebracht, zwei Mal unter genau den selben Voraussetzungen
abzufragen.
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3 Mathematische Grundlagen

Unsere Studie basiert auf folgenden mathematischen Grundlagen:

• Mittelwert(in €) [8]: bekannt in der Statistik als Durchschnitt oder arithmetisches
Mittel. Allgemein gilt:

x :=
1

n
·

n∑
i=1

xi

Wobei: n = Gesamtzahl der Daten
und xi = Ausprägung mit dem Index i

• Anzahl der Erhebungen: bezieht sich auf die Gesamtzahl der Daten (verfügbar und
nicht verfügbar).

• Anzahl der Werte: bezieht sich auf die Gesamtzahl der verfügbaren Preise (in der
entsprechenden Kategorie).

• Häufigkeitsaufschlag (in %):
(
Anzahl der verfügbaren Aufpreise, die >0 sind

Gesamtzahl der Aufpreise

)
· 100

• Minimaler Preis (in €): das Minimum (in der entsprechenden Kategorie)

• Maximaler Preis (in €): das Maximum (in der entsprechenden Kategorie)

• Aufpreis (in %):
(
Preis bei 2 Stunden Vorbuchungszeit
Preis bei 7 Tagen Vorbuchungszeit − 1

)
· 100

• Schätzer p̂ für die Wahrscheinlichkeiten p [8]: entspricht den Verfügbarkeiten, unter-
teilt nach Fahrzeug, Ort, Vorbuchungszeit (und ggf. Uhrzeit). Es gilt:

p̂ := 1 − k

n

Wobei: k =Anzahl der nicht verfügbaren Daten
und n = Gesamtzahl der verfügbaren und nicht verfügbaren Daten

• Korrelation [8]: beschreibt eine Beziehung zwischen zwei oder mehreren statistischen
Variablen. Das mathematische Maß für die Stärke der Korrelation ist der Korrelati-
onskoeffizient und es gilt:

−1 ≤ Korr (x, y) ≤ 1

• Empirischer Korrelationskoeffizient [8]: Sind für die beiden Zufallsvariablen lediglich
zwei Messreihen x und y mit Ausprägungen x1, x2, . . . , xn und y1, y2, . . . , yn bekannt,
so wird der empirische Korrelationskoeffizient berechnet durch:

Korr (x, y) := ρ (x, y) :=

∑n
i=1 (xi − x) (yi − y)√∑n

i=1 (xi − x)2 ·
∑n

i=1 (yi − y)2

Ferner heißen x und y unkorreliert, falls Korr (x, y) = 0. Gilt Korr (x, y) = 1, so
beeinflusst x y vollständig positiv (steigt x, so steigt auch y). Entsprechendes gilt
für Korr (x, y) = −1 im negativen Sinne.

• Gewichteter Mittelwert [8]: Die oben beschriebenen Mittelwerte werden mit der An-
zahl der erhobenen Daten gewichtet. Es gilt:

xGew :=
(x · Anzahl der Daten xi) + (y · Anzahl der Daten yi)

Anzahl der Daten xi + Anzahl der Daten yi

Wobei xi , yi die Ausprägungen sind und i = 1, . . . , n.
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4 Auswertung der Studie

Wir haben die für uns relevanten Ergebnisse der beiden Studien, jeweils für alle vier
Anbieter, in eigenen Gesamttabellen zusammengefasst. Darin sind

• die Anzahl der Erhebungen,

• die Anzahl der Werte (konkrete Preise),

• die Verfügbarkeit,

• der Durchschnittspreis,

• der Durchschnittsaufpreis (nur vorhanden, wenn sowohl der kurzfristige als auch der
langfristige Preis verfügbar sind, 0% wird mitgezählt),

• (ggf. der Durchschnittsaufpreis, wenn der Aufpreis größer als 0 ist),

• die Häufigkeit des Aufschlags,

• der minimale Preis

• und der maximale Preis.

Diese Punkte wurden jeweils nach Auto, Ort und Vorbuchungszeit getrennt. Für den Fak-
tor Ort (Stadt/ Land) und den Faktor Auto wurden auch Gesamtspalten angelegt. Der
Eintrag

”
XX“ in diesen Tabellen bedeutet, dass keine Daten vorlagen, um den Wert zu

berechnen.

Hier haben wir ein Beispiel für eine der Tabellen, die wir während der Untersuchungen
ausgefüllt haben. Wie man sieht, wird bei jeder Abfrage die Nummer der Auswertung an
dem Tag (so, dass wir pro Tag und Anbieter auf 48 kamen), der Name des Prüfers/ der
Prüferin, das Datum, die Uhrzeit, ein Kennzeichen für Stadt oder Land und der Ort einge-
tragen. Danach wird nach Fahrzeug und Vorbuchungszeit unterschieden und der Aufpreis
berechnet, wenn die Werte dafür vorhanden sind.
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4.1 Avis

Avis ist mit 69 Großstädten und 195 Kleinstädten, in denen es Stationen hat, hinter En-
terprise der von der Anzahl der Stationen her kleinste Anbieter. Das Auffälligste während
beider Studien war, dass man nie kurzfristig Fahrzeuge zu 8 Uhr morgens anmieten konnte,
was auf eine hohe Auslastung zu dieser Zeit hindeutet. Desweiteren war die Vorbuchungs-
zeit von 2 Stunden augenscheinlich zu wenig, um einen VW Sharan zur Verfügung zu
stellen: Dieser war nie kurzfristig verfügbar. Deshalb haben wir auch keine Daten über
Preisaufschläge beim VW Sharan, die auf die Vorbuchungszeit zurückgehen, da die kurz-
fristigen Preise komplett fehlen. Im Laufe der beiden Studien wurden 90% der Großstädte
und 49% der Kleinstädte abgefragt. Preisaufschläge aufgrund der Vorbuchungszeit werden
bei Avis vergleichsweise selten erhoben.

Die hier aufgeführten Preise beinhalten alle eine Vollkaskoversicherung mit einer Selbst-
beteiligung von 850 € für den VW Golf bzw. eine von 1.050 € für den VW Sharan.[1]

4.1.1 Sonderuntersuchung

Avis hat keinen Service, mit dem man auch außerhalb der Öffnungszeiten anmieten kann.
Abgeben kann man das Fahrzeug dagegen auch außerhalb der Öffnungszeiten, dies war
bei den Abfragen unproblematisch.
Die Verfügbarkeit fällt daher bei der Sonderuntersuchung recht gering aus: Es gibt ledig-
lich einzelne Stationen, die auch an Feiertagen wenige Stunden geöffnet haben. Ansonsten
fielen die Anmietungen am Karfreitag und Ostermontag aus, was sich sowohl bei der kurz-
fristigen als auch bei der langfrsitigen Anmietung bemerkbar machte. Samstags haben die
meisten Stationen nur von 8 bis 12 Uhr regulär geöffnet und sonntags geschlossen. Aus
diesem Grund gibt es auch weniger Werte für Aufpreise als bei der Hauptuntersuchung: 87
statt 158. Dazu müssen sowohl die kurzfristigen als auch die langfristigen Preise verfügbar
sein.

Innerhalb dieser Auswertung hatten wir einen recht großen Unterschied bei den Groß-
bzw. Kleinstädten hinsichtlich der Häufigkeit der Aufschläge.

Beim durchschnittlichen Aufpreis auf dem Land spielte ein einzelner Ausreißer eine ge-
wichtige Rolle. Da es in 4 von 40 Fällen einen Aufschlag gab (drei Mal in Höhe von 5%
und einmal in Höhe von 45%), treibt dieser Ausreißer insbesondere den Prozentwert, wenn
nur die wirklich vorhandenen Aufpreise (> 0%) einbezogen werden, in die Höhe.

In den Großstädten war bemerkbar, dass in den ersten Tagen der Untersuchung (vor den
Osterfeiertagen) ein höherer Aufpreis aufgrund der Vorbuchungszeit zu verzeichnen war
(11,11%), vermutlich ein Hinweis darauf, dass die Autos kurz vor Ostern gefragter sind als
kurz nach Ostern. Ab den Feiertagen selber gingen die Aufpreise, wenn sie denn erhoben
wurden, auf 5% zurück. Dies führte in den Großstädten zu einer Aufschlag-Häufigkeit von
23%.

Die häufigsten Preise für den VW Golf lagen bei 74,24 €, 79,50 € und 82,49 €. Diese bilden
sowohl bei 2 Stunden als auch bei 7 Tagen Vorbuchungszeit rund 88% der aufgelisteten
Preise.
Beim VW Sharan waren die Preise 136,49 €, 143,26 € und 159,17 € am häufigsten: Sie
bildeten 95% der aufgelisteten Preise (für 2 Stunden Vorbuchungszeit sind keine Daten
vorhanden).

In der folgenden Tabelle sind darüber hinaus relevante Daten aufgelistet. Bei Avis ist zu
beachten, dass die Durchschnittsaufpreise sowie die Häufigkeit eines Aufschlags über beide
Autos gemittelt die selben Werte wie beim Golf ergeben:
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4.1.2 Hauptuntersuchung

Hier kann ich wiederum nur über den VW Golf berichten, was Aufpreise hinsichtlich der
Vorbuchungszeit angeht, da der VW Sharan niemals kurzfristig verfügbar war.

Bei der Hauptuntersuchung bildete der Faktor Ort, also ob das Fahrzeug in einer Klein-
stadt oder in einer Großstadt angemietet werden sollte, eine noch gewichtigere Rolle als
bei der Sonderuntersuchung. Während in den Kleinstädten fast nie (in 2,25% der Fälle)
ein Aufpreis aufgrund der Vorbuchungszeit erhoben wurde, wurde dies in den Großstädten
in fast 22% der Fälle getan. Die Höhe dieses Aufpreises lag, wenn er über 0% war, bei
ca. 10-11%. Bezieht man auch die vielen Fälle ein, in denen kein Aufpreis (0% Aufpreis)
vorhanden war, so kommt man auf 2,4% bzw. 0,2% hinsichtlich des durchschnittlichen
Aufpreises.

Der Unterschied in der Verfügbarkeit, wenn man kurz- oder langfristig anmietete, machte
sich auch hier bemerkbar: Die Verfügbarkeit des VW Golf bei 7 Tagen Vorbuchungszeit
war ca. doppelt so hoch, in den Kleinstädten mit 93% Wahrscheinlichkeit sehr gut. Die
Verfügbarkeit in den Großstädten war bei beiden Vorbuchungszeiten um rund 9-11% ge-
ringer als in den Kleinstädten.

Der in fast 55% der Fälle auftretende Preis für den VW Golf bei kurzfristiger Anmietung
lag bei 79,99 € (67,45% bei langfristiger Anmietung). Weitere oft vertretene Preise wa-
ren 79,50 € (18,4%, langfristig 19,35%), 87,99 € (8,59 %, langfristig 0%) sowie 94,98 €
(6,75 %, langfristig 4,11%). Es ist eine leichte Tendenz zu höheren Preisen bei kurzfristi-
ger Anmietung zu erkennen. Dieser letzte Preis, 94,98 €, trat insbesondere montags auf.
Während unserer Hauptstudie, in der wir an zwei Montagen jeweils zu drei Uhrzeiten in
16 Städten abgefragt haben, ist der Durchschnittspreis an Montagen für den VW Golf
am höchsten, insbesondere bei kurzfristiger Anmietung: Er liegt bei 84,91 €, während er
dienstags und mittwochs bei 80,83 € bzw. 79,70 € liegt. Donnerstags fällt er nochmal
etwas mehr auf 77,81 € ab. Bei 7 Tagen Vorbuchungszeit war der Preisunterschied zum
Montag nicht so hoch, aber die Tendenz war die selbe: Montags war es am teuersten,
dienstags und mittwochs ähnlich und donnerstags am günstigsten.
Diese Durchnittspreise decken sich aber nur bedingt mit der Verfügbarkeit: Diese war
montags am besten.
Beim VW Sharan lassen sich ähnliche Muster (hier bei 7 Tagen Vorbuchungszeit) erken-
nen: Dieser ist montags teurer als dienstags und mittwochs, aber der Preisnachlass an den
Donnerstagen ist deutlich stärker bemerkbar: Der Durchschnittspreis an Donnerstagen
lag nur bei 139,53 €, während er montags bis mittwochs zwischen 158,86 € und 161,13
€ lag. Die Verfügbarkeiten waren ähnlich wie beim VW Golf mit 7 Tagen Vorbuchungszeit.

Die häufigsten Preise des VW Sharan waren 159,17 € (67,16%) sowie 136,49 € (19,35%).

Die weiteren relevanten Daten sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:
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4.1.3 Vergleich der Sonderuntersuchung mit der Hauptuntersuchung

Wenn man die Tabellen der beiden Studien vergleicht, so fällt zunächst einmal auf, dass
die Verfügbarkeit während der Hauptuntersuchung besser war. Dies fällt insbesondere in
den Kleinstädten auf: Hier kann man sowohl beim VW Sharan als auch beim VW Golf ein
Plus zwischen 23 und 28% verzeichnen. Das liegt natürlich maßgeblich an den Feiertagen,
an denen die Geschäfte während der Sonderuntersuchung geschlossen hatten. Gleichzeitig
sind die Preise aber auch höher. Am stärksten fällt das bei der kurzfristigen Anmietung in
den Großstädten auf. Dort ist der Durchschnittspreis um 6,1% höher als bei der Sonderun-
tersuchung. Bei der langfristigen Anmietung liegen die Aufpreise der Durchschnittspreise
der Hauptuntersuchung gegenüber der Sonderuntersuchung je zwischen 3 und 4%.
Auch die Spannweite der Preise, also die Differenz zwischen maximalem und minimalem
Preis, ist bei der Hauptuntersuchung fast immer höher. Sie ist bei der Hauptuntersuchung
zwischen 10 € (Golf, Stadt, 7 Tage Vorbuchungszeit) und 30 € (Golf, Stadt, 2 Stunden
Vorbuchungszeit) höher als bei der Sonderuntersuchung.
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4.2 Enterprise

Enterprise ist mit 65 Großstädten und 29 Kleinstädten, in denen es Stationen hat, der von
der Anzahl der Stationen her kleinste Anbieter unserer Studie. Bei den 29 Kleinstädten
ist aber zu beachten, dass die Hälfte dieser Kleinstädte in den Großräumen rund um die
Städte Hamburg, Stuttgart, Düsseldorf (Rhein/Ruhr), München, Frankfurt und Hanno-
ver liegen (in maximal 25 km Entfernung in Luftlinie gemessen). Dieser Anbieter ist also
am stärksten auf Großstädte fixiert. Während der beiden Untersuchungen haben wir alle
ländlichen Orte und 90% der Großstädte abgefragt.

Dass Enterprise hauptsächlich in Amerika tätig ist, machte sich auch beim Kundenservice
bemerkbar: Bei Fragen bezüglich der Vollkaskoversicherung habe ich grundsätzlich nur
Antworten auf Englisch vom Kundenservice erhalten.

Enterprise hat zugleich die geringsten Preise von den vier Anbietern: Wie man auch gut
in den Gesamttabellen sehen kann, gehen die Preise für den VW Golf bei weniger als 40
€, bei der Hauptuntersuchung sogar schon bei ca. 32 € los. Ein Erklärungsansatz dafür
ist sicherlich, dass die Selbstbeteiligung bei der Kaskoversicherung im Falle eines Unfalls
oder Diebstahls 3000 € beträgt (bei den anderen Autovermietern rund um 1000 €). Siehe
hierzu im Anhang den Teil aus der Original-eMail. Es gibt grundsätzlich keine Kilometer-
beschränkung innerhalb von Deutschland, lediglich bei längerfristigen Anmietungen darf
man nicht mehr als 4000 km pro Monat fahren.[3]

Ich konnte auf der Webseite von Enterprise keine Auflistung der Städte, in denen es Sta-
tionen gibt, finden und suchte deshalb über Google-Maps. In den angezeigten Großstädten
war Enterprise auch immer zu finden. Aber in ca. 50% der angezeigten Kleinstädte waren
die Stationen nicht vorhanden: Wollte man in diesen Städten anmieten, so wurde auf deren
Webseite keine Station ausgegeben.[3][5]

Während beider Untersuchungen haben wir festgestellt, dass der Ford Galaxy, wenn er
denn verfügbar ist, immer 99 € kostet. Desweiteren war sehr auffällig, dass er immer
dann verfügbar war, wenn der VW Golf 46,01 € kostete. Dies deutet auf eine starke
Kopplung der Preise und der Verfügbarkeit von VW Golf und Ford Galaxy hin, so, als ob
die Preise und die Verfügbarkeit der beiden Wagen von den selben Faktoren abhängen.
Auch der Korrelationskoeffizient zwischen den Preisen der beiden Fahrzeuge bei 7 Tagen
Vorbuchungszeit sagte aus, dass die Preise vollständig korreliert sind.
Man bedenke, dass wir nicht bestimmen können, ob der Preis für den einen Wagen steigt
oder fällt, wenn der Preis für den anderen Wagen zum Beispiel steigt, da wir nur jeweils
einen Preis für den Ford Galaxy und den VW Golf haben.

Die Preise bei Enterprise waren sehr häufig über den Tag hinweg konstant. Die Uhrzeit
der Anmietung scheint fast keine Rolle zu spielen.

Bei Enterprise gab es weder die Möglichkeit der Anmietung noch der Abgabe zu Zeitpunk-
ten, zu denen die Geschäfte nicht geöffnet haben. Dies führte bei der Sonderuntersuchung
dazu, dass wir an dem Samstag über Ostern nur für 3 Tage anmieten konnten. Diese
Werte wurden in die Verfügbarkeit der Fahrzeuge, die Häufigkeit eines Aufschlags und
die durchschnittliche Höhe der Aufpreise einbezogen, aber nicht in die durchschnittlichen,
minimalen und maximalen Preise, da wir die ja schließlich für die Dauer von 24 Stunden
haben wollten.

Wie auch schon bei Avis war der Ford Galaxy nie kurzfristig verfügbar. Wir haben daher
keine Daten über Aufpreise des Ford Galaxy aufgrund der Vorbuchungszeit. Allerdings
gab es beim VW Golf während der Hauptuntersuchung nie und während der Sonderun-
tersuchung selten Aufpreise aufgrund der Vorbuchungszeit, was darauf hindeutet, dass es
auch beim Ford Galaxy selten Aufpreise gäbe, wenn man kurzfristige Preise hätte.

11



Beim Ford Galaxy erschien bei der Abfrage häufig
”
auf Anfrage“. Dies bedeutete, dass

man sich über eine Festnetznummer mit der jeweiligen Ortsvorwahl über die Verfügbarkeit
erkundigen sollte. Dem sind wir nicht weiter nachgegangen, sondern haben es als

”
a.A.“

in unsere Tabellen aufgenommen. In den Gesamttabellen wird es wie
”
nicht verfügbar“

gehandhabt.

4.2.1 Sonderuntersuchung

Während der Sonderuntersuchung traten seltenerweise Aufpreise aufgrund der Vorbu-
chungszeit auf, fast alle am Gründonnerstag direkt vor Ostern. Diese waren dann mit
durchschnittlich 59% gleich sehr hoch. Sie traten größtenteils in den Kleinstädten auf.
Bei den Prozentzahlen in der Tabelle ist zu beachten, dass uns für den VW Golf in der
Großstadt nur ein Aufpreis, in den Kleinstädten 6 Aufpreise vorlagen.

Freitags und samstags machen die Stationen von Enterprise erst um 9:00 auf. Daher sollte
unser Kommilitone an den Donnerstagen und Freitagen um 8:00 nur bis abends anfragen,
um nicht den doppelten Preis für 2 Tage zu erhalten.

Die häufigsten Preise während dieser Untersuchung beim VW Golf waren 46,01 € (29,28%,
langfristig 28,99%), 62 € (21,55%, langfristig 18,91%), 49 € (15,47%, langfristig 18,91%)
und 47,01 € (11,6%, langfrsitig 7,56%).

Die Ergebnisse der Sonderuntersuchung bei Enterprise sind in der folgenden Tabelle auf-
geführt:
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4.2.2 Hauptuntersuchung

Die Bedingungen der Hauptuntersuchung bei Enterprise waren ähnlich wie bei der Son-
deruntersuchung. Lediglich die Verfügbarkeit des VW Golf war deutlich besser und mit
Werten von mindestens 93% in den Groß- und den Kleinstädten sehr gut. Aufpreise auf-
grund der Vorbuchungszeit gab es überhaupt nicht.

Die häufigsten Preise während dieser Untersuchung beim VW Golf waren 46,01 € (kurz-
fristig und langfristig 30%), 49 € (kurzfristig und langfristig 22,7%), 62 € (kurzfristig und
langfristig 17,03%) und 45,01 € (kurzfristig und langfrsitig 11,35%).

Die weiteren relevanten Ergebnisse der Hauptuntersuchung bei Enterprise sind in der fol-
genden Tabelle aufgelistet:
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4.2.3 Vergleich der Sonderuntersuchung mit der Hauptuntersuchung

Der Unterschied der Durchschnittspreise bei den beiden Untersuchungen fällt so gut wie
gar nicht ins Gewicht. Die Differenz liegt beim VW Golf zwischen -1,84 € und 1,07 € und
wirkt damit zufällig, beim Ford Galaxy gibt es sogar überhaupt keine Schwankung. Der
Wagen hat während der Sonder- und der Hauptuntersuchung ja immer 99 € gekostet.
Die Verfügbarkeit hingegen erhöht sich stärker als bei Avis. Beim VW Golf kann man bei 2
Stunden Vorbuchungszeit ein Plus von 40 bis 49% feststellen, bei 7 Tagen Vorbuchungszeit
ein Plus von 27 bis 31%. Die Verfügbarkeit des Ford Galaxy steigt insbesondere in den
Kleinstädten (um 19%), in den Großstädten ist kaum ein Unterschied bemerkbar.
Bei der Spannweite der Preise ist keine klare Tendenz erkennbar. Die Spannweiten der
beiden Untersuchungen unterscheiden sich um maximal 6 € in beide Richtungen.

Die Hauptuntersuchung unterscheidet sich also insbesondere durch bessere Verfügbarkeit
von der Sonderuntersuchung. Dabei muss man aber bedenken, dass wir bei der Sonderun-
tersuchung mehrere Feiertage abgefragt haben.
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4.3 Europcar

Europcar ist das größte europäische Mietwagenunternehmen. In Deutschland verfügt das
Unternehmen über 322 Orte, in denen es zum Teil mehrere Stationen hat, davon sind 81
Großstädte und 241 Kleinstädte.
Bei dem VW Golf waren die Häufigkeitsaufschläge während der Sonderuntersuchung viel
geringer als während der Hauptuntersuchung (1,55% / 91,19%). In beiden Untersuchungen
sind nie Aufschläge beim VW Sharan aufgetreten.
Es machte sich bemerkbar, dass der VW Sharan bei 2 Stunden Vorbuchungszeit ganz
selten zur Verfügung stand, da diese Fahrzeugkategorie bei vielen Stationen eine Voraus-
buchungsfrist von mindestens 48 Stunden erfordert.
Im Laufe dieser Studie haben wir 73 (90,12%) Großstädte und 128 (53,11%) Kleinstädte
abgefragt.

In den ermittelten Preise sind folgende Optionen enthalten:

• Unbegrenzte Kilometer für den VW Golf und 300 freie Kilometer für den VW Sharan

• Vollkaskoversicherung mit einer Selbstbeteiligung von 850 € für den VW Golf und
1050 € für den VW Sharan

• Mehrwertsteuer

Durch die Option
”
jetzt bezahlen“ (wenn verfügbar) wurden die Preise etwas billiger.[4]

4.3.1 Sonderuntersuchung

Bei dieser Studie haben wir 61 (75,31%) Großstädte und 79 (32,78%) Kleinstädte ab-
gefragt. Hier hatten die irregulären Öffnungszeiten wieder mal einen Einfluss auf die
Verfügbarkeit der Fahrzeuge. Da die meisten Stationen kurz nach Karfreitag nur bis 12:00
oder 14:00 geöffnet hatten, war die Verfügbarkeit in der dritten kurzfristigen Abfrage des
entsprechenden Tages (16:00) ganz gering. Am Karfreitag war diese Verfügbarkeit genauso
schwach, aber immerhin höher als die von den anderen drei Anbietern. Am Ostermontag
fielen alle kurzfristigen Vorbuchungen für beide Fahzeuge aus.

Hier spielte also der Faktor
”
Uhrzeit“ eine Rolle (um 16:00 weniger Verfügbarkeit), aber

nicht so bedeutend wie der Faktor
”
Vorbuchungszeit“.

Dass die Durschnittsaufschläge negativ waren, lag daran, dass die kurzfristige Anmietung
meistens billiger als die langfristige war.

Bei den Durchschnittspreisen an den einzelnen Wochentagen war keine klare Tendenz er-
sichtlich. Mal waren die Preise bei kurzfristiger Anmietung geringer, mal bei langfristiger.
Auch der Vergleich der beiden Fahrzeuge bringt keine einheitlichen Ergebnisse.

Der Korrelationskoeffizient zwischen beiden Fahrzeugen bei 2 Stunden lag bei dem Wert
1, dagegen bei 7 Tagen bei fast 1 (0,9910). Das heißt, dass sich die Preise der beiden
Fahrzeuge fast vollständig gegenseitig bedingen und jeweils steigen, wenn der andere Preis
steigt.

Der minimale Preis für den VW Golf lag bei beiden genannten Vorbuchungszeiten bei 62
€. Für den VW Sharan lag er bei 159 €.
Der maximale Preis für den VW Golf betrug bei den gleichen Vorbuchungszeiten 255,99
€. Für den VW Sharan war er bei 2 Stunden bei 264 € und bei 7 Tagen doppelt so hoch
(528 €). Dieser Preis kam aber nur ein Mal vor.
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Die häufigsten aufgetauchten Preise für den VW Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen waren
72 € (63,70%) und 128 € (32,21%) bzw. 77,99 € (38,98%) und 72 € (35,31%).
Die häufigsten aufgetauchten Preise für den VW Sharan lagen bei der kurzfristigen Vor-
buchung bei 159 € (45,83%) und 264 € (26,56%). Bei der langfristigen lagen sie bei den
gleichen Werten, aber mit den Häufigkeiten 76,18% und 18,36%.

Die weiteren entsprechenden Daten sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:
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4.3.2 Hauptuntersuchung

Bei dieser Untersuchung haben wir 55 (67,90%) Großstädte und 82 (34,02%) Kleinstädte
abgefragt. Die Öffnungszeiten waren hier unproblematisch.
Am ersten Abfragetag waren die kurzfristigen Anmietungen für den VW Golf bei allen
Uhrzeiten billiger als die langfristigen, ansonsten war immer ein positiver Aufpreis we-
gen dieser Vorbuchungszeit. Aus diesem Grund war der Häufigkeitsaufschlag nur 91,19%
(90,73% in der Stadt und 91,61% auf dem Land). Beim VW Sharan, wie schon mal erwähnt
wurde, betrug der Häufigkeitsaufschlag immer 0%.

Es macht sich in diesem Abschnitt bemerkbar, zum ersten Mal unter allen Anbietern:
Die Wahrscheinlichkeit, dass ein VW Golf sowohl in der Stadt als auch auf dem Land
verfügbar ist, beträgt bei 7 Tagen Vorbuchungszeit 100%, bei 2 Stunden annähernd so
viel. Dies zeigt wiederum, dass Europcar einer der Marktführer in Deutschland ist.

Im Gegensatz zu der Sonderuntersuchung, sind hier alle Durchschnittsaufpreise bei allen
Kategorien positiv.
Bei dieser Studie ist auch der Uhrzeit-Faktor nicht so extrem beeinflussend. So lag z.B. die
Anzahl der Werte für den VW Golf/2 Stunden um 08:00 bei 182, um 12:00 bei 181 und
um 16:00 bei 182 (bei jeweils 192 Abfragen). Für den VW Sharan/2 Stunden lag dieser
Wert um 08:00 Uhr bei 30 (von 180 Erhebungen), um 12:00 Uhr bei 30 und bei 16:00 Uhr
bei 28 (von jeweils 192 Erhebungen).

Was den Durchschnittspreis in Abhängigkeit von den Tagen betrifft, gab es keine starke
Aussage, weil alle diese Preise fast gleich waren.

Der Korrelationskoeffizient zwischen beiden Fahrzeugen konnte nicht berechnet werden,
da der VW Sharan immer gleich viel gekostet hat und es somit keine Abweichung vom
Mittelwert gab.

Der minimale Preis für den VW Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen war 72 € bzw. 71 €.
Für den VW Sharan lag er kurzfristig und langfristig bei 159 €.
Der maximale Preis für den VW Golf bei kurzfristiger bzw. langfristiger Vorbuchung war
81,99 € bzw. 77,99 €. Für den VW Sharan war er wie der minimale Preis, also auch 159 €.

Die häufigsten auftretenden Preise für den VW Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen lagen
bei 79,99 € (48,99%) und 74,99 € (30,46%) bzw. 75,99 € (50,00%) und 71 € (30,56%).
Der einzige Preis für den VW Sharan bei beiden Vorbuchungszeiten war 159 €.

Die relevanten Daten zu diesem Abschnitt sind in der folgenden Tabelle aufgelistet:
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4.4 Sixt

Sixt ist ein deutscher Mobilitätsdienstleister und zugleich einer der größten deutschen Au-
tovermieter und Leasinganbieter, der in 261 Orten in Deutschland verteilt ist, davon sind
80 Großstädte und 181 ländliche Orte. Bei diesem Anbieter spielt die Vorbuchungszeit
eine große Rolle, da die kurzfristigen Anmietungen fast immer teurer als die langfristigen
(wenn verfügbar) waren. Dies erklärt die große Anzahl der Aufpreise während der beiden
Studien.
Im Laufe der beiden Untersuchungen haben wir 75 (93,75%) Großstädte und 113 (62,43%)
Kleinstädte abgefragt.

In den aufgelisteten Preisen sind die folgenden vier Optionen enthalten:

• Unbegrenzte Kilometer

• Haftpflichtversicherung

• Einweggebühr

• Vollkaskoversicherung (inkl. Diebstahlversicherung) mit einer Selbstbeteiligung von
750 € für den VW Golf bzw. 950 € für den Ford Galaxy

• Mehrwertsteuer

Bei den langfristigen Anmietungen hat man noch die Zusatzoption
”
Prepaid-jetzt bezah-

len“ zur Verfügung gehabt. Dadurch wurden die Preise etwas billiger.[7]

4.4.1 Sonderuntersuchung

Bei dieser Untersuchung haben wir 59 (73,75%) Großstädte und 70 (38,67%) Kleinstädte
abgefragt. Man kann überwiegend Fahrzeuge (wenn verfügbar) außerhalb der Öffnungszei-
ten anmieten bzw. zurückgeben. In ein paar Stationen hatte man auch diese Möglichkeit
gehabt, aber mit einem zusätzlichen Aufpreis in Höhe von 35,70 €.[7] Dadurch waren
die Preise am ersten Tag der Sonderuntersuchung und teilweise am Ostersamstag für ei-
ne Anmietung in einer Woche höher. Aus diesem Grund gibt es keine hundertprozentige
Häufigkeit der Aufschläge, bis auf die Anmietungen des Ford Galaxy auf dem Land.

Am Karfreitag stand weder ein VW Golf noch ein Ford Galaxy zur Verfügung. Am Oster-
montag war es genauso abgesehen von einer Station (Bremen) für VW Golf (zu 12:00 Uhr).

Die Wahrscheinlichkeiten, dass ein Fahrzeug um 08:00/12:00/16:00 Uhr verfügbar ist, wa-
ren ähnlich (um 12:00 etwas höher, um 16:00 etwas weniger). Das besagt, dass der Faktor

”
Uhrzeit“ in dieser Studie keine so wichtige Rolle spielte wie die Faktoren

”
Art des Fahr-

zeuges“,
”
Vorbuchungszeit“ und

”
Ort“.

Der Korrelationskoeffizient zwischen beiden Fahrzeugen bei 2 Stunden lag bei dem Wert
0,7, während er bei 7 Tagen bei 0,5247 lag.

Der minimale Preis für einen VW Golf lag bei der kurzfristigen bzw. langfristigen Anmie-
tung bei 74,98 € bzw 70,98 €. Für einen Ford Galaxy lag er bei 166,98 € bzw. 151 €.
Der maximale Preis für einen VW Golf lag bei der kurzfristigen bzw. langfristigen An-
mietung bei 142,98 € bzw 119 €. Für einen Ford Galaxy lag er bei 254,98 € bzw. 223,28 €.
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Die häufigsten Preise für den VW Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen waren 89 € (74,25%)
und 93,99 (7,40%) bzw. 80,99 € (55,90%) und 85 € (26,50%).
Die häufigsten Preise für den Ford Galaxy bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen waren 174,99 €
(45,83%), 166,98 € (23,75%) und 198,99 € (21,67%) bzw. 158,98 € (51,47%) und 151 €
(28,15%).

In der folgenden Tabelle sind alle entsprechenden Daten aufgelistet:
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4.4.2 Hauptuntersuchung

Bei dieser Studie haben wir 54 (67,5%) Großstädte und 71 (39,23%) Kleinstädte abgefragt.
Die Öffnungszeiten haben dieses Mal die Preise nicht beeinflusst. Da bei jedem Fahrzeug
die kurzfristige Anmietung teurer als die langfristige (bei Verfügbarkeit) war, hat sich im-
mer ein Aufpreis ergeben. Deswegen lag der Häufigkeitsaufschlag bei 100%.

Es ist noch zu beachten, dass die Daten vom 19. Mai (für 12:00) gefehlt haben, da es Pro-
bleme mit der Öffnung der Internetseite gab. Dies hat logischerweise zu einer geringeren
Anzahl der Erhebungen bzw. Werte geführt.

Der Faktor
”
Uhrzeit“ war hier wieder kein wichtiger Faktor im Vergleich zu den Faktoren

”
Art des Fahrzeugs“,

”
Vorbuchungszeit“ und

”
Ort“. So ist z.B. die Verfügbarkeit des VW

Golfs viel höher als die der Minibusse (Ford Galaxy).
Das Auffälligste bei dieser Untersuchung war, dass der Faktor

”
Ort“ ausnahmsweise bei

der Verfügbarkeit von VW Golf keinen großen Einfluss hatte. So betrug dieser Wert in der
Großstadt bei 2 Stunden Vorbuchungszeit bzw. 7 Tagen 78,93% bzw. 96,43%. Auf dem
Land lagen diese Werte bei 76,14% bzw. 97,14%.
Aus den Durchschnittspreisen in Abhängigkeit von den Wochentagen konnten wir leider
keine Aussagen formulieren, z.B., an welchem Tag die Preise höher sind.

Der Korrelationskoeffizient zwischen beiden Fahrzeuge bei 2 Stunden lag bei dem Wert
0,7318, während er bei 7 Tagen bei 0,5282 lag. Das bedeutet, dass der Preis des Ford
Galaxy in der Regel eher auch stieg, wenn der Preis des VW Golf stieg.

Sowohl in der Großstadt als auch auf dem Land betrug der minimale Preis für den VW
Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen Vorbuchungszeit 89 € bzw. 80,99 €. Für den Ford Ga-
laxy lag er bei 166,98 € bzw. 151 €.
Der maximale Preis für den VW Golf in der Stadt war bei diesen zwei Vorbuchungszeiten
143,98 € bzw. 114,99 €. Für den Ford Galaxy lag er bei 254,98 € bzw. 158,98 €. Auf
dem Land war dieser Preis etwas geringer.

Die häufigsten Preise für den VW Golf bei 2 Stunden bzw. 7 Tagen lagen bei 89 € (32,41%)
und 93,99 € (26,67%) bzw. 80,99 € (71,22%) und 85 € (26,20%).
Die meist auftretenden Preise für den Ford Galaxy bei diesen zwei Vorbuchungszeiten la-
gen hier bei 166,98 € (60,56%) und 198,99 € (21,13%) bzw. 151 € (98,31%).

Die weiteren relevanten Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:
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4.5 Gesamt

In diesem Unterkapitel wollen wir einen Blick auf den Marktdurchschnitt werfen, wir wol-
len also auf Unterschiede zwischen den Anbietern hinweisen und gleichzeitig Mittelwerte
der Verfügbarkeiten, der Preise und anderer Daten, die in unseren Tabellen stehen, bestim-
men. Hier sei nochmals darauf hingewiesen, dass diese Werte nur eingeschränkte Gültigkeit
haben, da zwei der größeren Anbieter im Internet hier nicht untersucht wurden. Gerade
die Verfügbarkeit der Fahrzeuge bei 2 Stunden Vorbuchungszeit wird im Gesamtmarkt-
durchschnitt geringer sein.[2][6]

Da es in Preisen und insbesondere Verfügbarkeiten unter den Anbietern große Unterschiede
gibt (Europcar und Sixt haben als die größeren Anbieter deutlich bessere Verfügbarkeiten
als Avis und Enterprise), sollte man über dieser Gesamtstatistik nicht die Einzelstatistiken
der Anbieter vernachlässigen.

Wie im Kapitel
”
Aufbau der Studie“ erwähnt, haben wir unterschiedlich viele Daten pro

Anbieter. Die Daten der folgenden Tabelle basieren also auf einem gewichteten Mittel. Bei
den Durchschnittspreisen wurden die Anbieter jeweils mit der Anzahl der Daten, mit de-
nen sie errechnet wurden, gewichtet (also: Wenn der durchschnittliche Preis bei Avis in der
Kategorie VW Golf/ Stadt/ 2h Vorbuchungszeit/ Sonderuntersuchung auf 62 verfügbaren
Preisen basiert, so ist 62

Gesamtzahl der Daten in dieser Kategorie bei allen Anbietern die Gewichtung für
den Wert von Avis).

Beim durchschnittlichen Preis, dem mittleren Aufpreis und der Häufigkeit eines Aufschlags
für den Minibus bei 2 Stunden Vorbuchungszeit ist zu beachten, dass nur die Daten von
Europcar und Sixt einfließen.

4.5.1 Sonderuntersuchung

Die durchschnittlichen Daten der Sonderuntersuchung, gemittelt über alle vier Anbieter,
sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:
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Die auffälligen Ergebnisse der Tabelle aus meiner Sicht sind:

• Die Preise sind im Durchschnitt bei 7 Tagen Vorbuchungszeit geringer. In den
Großstädten macht der Unterschied in den Durchschnittspreisen 4,9% aus, in den
Kleinstädten 6,1%.

• Die Häufigkeit von Aufschlägen aufgrund der Vorbuchungszeit beim VW Golf ist in
den Groß- und Kleinstädten im Durchschnitt nahezu identisch. Beim Minibus ist die
Häufigkeit in der Großstadt etwas größer.

• Die Durchschnittsaufpreise fallen in den Großstädten etwas höher aus.

• Gerade beim Minibus ist der Unterschied in der Verfügbarkeit bei kurzfristiger bzw.
langfristiger Anmietung deutlich spürbar.

• Es gibt eine sehr große Spannweite der Preise für die selbe Leistung (abgesehen von
den teils unterschiedlichen Selbstbehalten). Gerade in den Großstädten kann man
im Extremfall 429 € mehr bezahlen.
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4.5.2 Hauptuntersuchung

Die durchschnittlichen Daten der Hauptuntersuchung über alle Anbieter sind in der fol-
genden Tabelle aufgeführt:

Aus der Tabelle ergibt sich folgendes:

• Die Verfügbarkeit bei kurzfristiger Anmietung ist bei beiden Fahrzeugen geringer als
bei der langfristigen Anmietung. Dies merkt man insbesondere bei den Minibussen.

• Die Durchschnittsaufpreise und die Häufigkeit von Aufschlägen sind in den Großstädten
höher als in den Kleinstädten.

• Die Durchschnittspreise sind bei kurzfristiger Anmietung teurer als bei der langfri-
stigen. Dies merkt man insbesondere beim Minibus.

• Der maximale Preis ist um bis zu 112 € höher als der minimale. Dies merkt man
aber nicht so stark wie bei der Sonderuntersuchung.
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5 Fazit

Es ist ein wesentlicher Aspekt, bei welchem Anbieter der Kunde anmieten möchte. Es gibt
große Unterschiede vor allem in der Verfügbarkeit und in der Verbreitung der Anbieter
über Deutschland, aber auch in den Preisen und deren Aufschlägen nach Vorbuchungszeit.

Wer schon früh weiß, dass er oder sie zu einem bestimmten Zeitpunkt ein Auto anmie-
ten möchte, der sollte grundsätzlich lieber früher als später anfragen, denn dann sind die
Verfügbarkeiten noch deutlich besser und je nach Anbieter kostet es auch unterschiedlich
viel weniger.

Wer möglichst keinen Aufpreis aufgrund seiner kurzfristigen Anmietung zahlen möchte,
der setzt am ehesten auf Enterprise. Wer dazu noch in Kleinstädten, die nicht nahe eines
Ballungsraums liegen, anmieten möchte, der setzt dazu eher auf Avis.

Auch das Schwanken der Preise in den einzelnen Kategorien fällt unterschiedlich hoch
aus. Wer also lieber vorher weiß, wie viel er in etwa bezahlen muss, der setzt für einen
Minibus am besten auf Enterprise. An normalen Werktagen ist auch Europcar sehr gut
dafür geeignet.

Für denjenigen, der eine große Verbreitung auch in den Kleinstädten braucht, ist Europ-
car oder Sixt am besten geeignet, sie haben die meisten Stationen. Wer zu besonderen
Zeitpunkten anmieten will, z.B. an Feiertagen, der kann am ehesten mit Sixt rechnen,
muss dafür aber einen Aufpreis von derzeit 35,70 € pro Anmietung in Kauf nehmen, wenn
die Station nicht zu der Zeit an dem Feiertag geöffnet hat und die Station diesen Service
anbietet. Auch die Stationen von Europcar haben teilweise an Feiertagen geöffnet.

Derjenige, der mit hoher Wahrscheinlichkeit auch kurzfristig ein Fahrzeug anmieten können
will, der sollte auf Europcar oder Sixt bauen, wobei an normalen Werktagen auch Enter-
prise bei Standardwagen sehr gute Verfügbarkeiten hat.

In vielen Großstädten sind sehr viele der Anbieter vertreten. Wenn man dort anmieten
möchte, so kann man sich freier nach den anderen Gesichtspunkten entscheiden.

27



6 Danksagung
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Anhang

Enterprise Kundenservice zur Frage, ob bei der Anmietung eines Auto eine
Vollkaskoversicherung (mit welcher Selbstbeteiligung?) inbegriffen ist

———————————————————————————————————————

Auswertungstabelle Avis Sonderuntersuchung
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Auswertungstabelle Enterprise Sonderuntersuchung
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Auswertungstabelle Europcar Sonderuntersuchung
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Auswertungstabelle Sixt Sonderuntersuchung
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Auswertungstabelle Avis Hauptuntersuchung
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Auswertungstabelle Enterprise Hauptuntersuchung
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Auswertungstabelle Europcar Hauptuntersuchung
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Auswertungstabelle Sixt Hauptuntersuchung
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Verbreitung der Anbieter Avis (rot), Enterprise (grün), Europcar (rosa/violett),
Hertz (blau) und Sixt (lila)[5]
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Erklärung

Hiermit versichere ich, dass ich den vorliegenden Bericht selbstständig und nur unter
Verwendung der angegebenen Quellen und Hilfsmittel verfasst habe.

Hiermit versichere ich, dass ich den vorliegenden Bericht selbstständig und nur unter
Verwendung der angegebenen Quellen und Hilfsmittel verfasst habe.
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von Margarete Niemann:

• Kapitel 1

• Kapitel 2

• Kapitel 4 (Einleitung zur Auswertung)

• Kapitel 4.1 (inklusive aller Unterabschnitte)

• Kapitel 4.2 (inklusive aller Unterabschnitte)

• Kapitel 4.5, 4.5.1

• Kapitel 5

von Tarik Yousfi:

• Kapitel 3

• Kapitel 4.3 (inklusive aller Unterabschnitte)

• Kapitel 4.4 (inklusive aller Unterabschnitte)

• Kapitel 4.5.2

• Kapitel 6
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